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Der Wolfsrudel 
 
Letztes Jahr machten meine Freundinnen Melissa, Viktoria und ich eine viertägige Radtour im 
Waldviertel in der Steiermark. Am Abend stellten wir dann fest, dass der in der Karte 
markierte Campingplatz geschlossen hatte. Also mussten wir im Wald campen. Meine 
Freundinnen waren gar nicht begeistert. Sie hatten nämlich Angst alleine im Wald. Wir 
bauten unser Zelt auf und dann machten wir es uns so gut es ging mit einem Radio gemütlich. 
Es lief gerade ein total cooler Song, als sich plötzlich ein Rauschen unter die Musik mischte 
und eine Stimme rief: "Lauft schnell weg, solange ihr noch könnt." Und im Hintergrund war 
lautes Wolfsgeheul zu hören. Zuerst dachten wir es wäre ein schlechter Scherz, aber die 
Stimme im Radio wurde immer lauter. Panisch liefen wir aus unseren Zelt. Wir trauten uns 
nicht nach links oder rechts zu schauen wir liefen einfach gerade aus. Endlich sahen wir 
Lichter, wir haben es geschafft! Total erschöpft klingelten wir am ersten Haus. Eine nette 
Frau öffnete, sie zog uns erschrocken ins Wohnzimmer als sie hörte, dass wir vom campen im 
Wald kommen. "Camping? Wisst ihr denn nicht, dass sich schon seit Tagen ein Wolfsrudel 
herumtreibt? Den Förster haben die Biester schon getötet." Wir waren wie erstarrt. 
Gemeinsam mit der Polizei gingen wir am nächsten Morgen erneut in den Wald, wo wir 
unsere Sachen zerfetzt vorfanden. Hätte uns die Stimme im Radio nicht gewarnt, hätten wohl 
auch wir dran glauben müssen. 
 


